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Von Burgfräuleins und Rittern  
 
Als erstes Highlight in unserem diesjährigen Sommerferienprogramm galt es, die Festung Kufstein zu 
erstürmen. 
Das mit dem Stürmen hat das Wetter an diesem Tag wörtlich genommen. Auf dem Weg zur Festung 
regnete es unterbrochen und die Aussicht auf eine Führung ohne Regentropfen ging Richtung Null. 
Aber wie von Zauberhand verzogen sich die Wolken, als alle Kinder auf der Festung ankamen. 
Bevor die Führung losgehen konnte, mussten aber erstmal alle Brotzeitboxen geöffnet werden. Denn 
schließlich kann Kind sich unmöglich mit knurrendem Magen zu Ritter und Burgfräulein verwandeln. 
Aber dann ging es endlich los. Die Kindergruppe wurde aufgrund der unterschiedlichen Altersstruktur 
in zwei Mannschaften geteilt.  
Zu jeder Mannschaft gehörte ein König mit seinen dementsprechenden Rittern und Burgfräuleins. 
Zusätzlich bekamen die Kinder für ihre Rollen noch ein Gewand.  
So eingeteilt und eingekleidet ging es zur Führung. Die Wege auf der Festung waren manchmal sehr 
mystisch. Wir erfuhren zum Beispiel, wie die Festung früher vor den Angreifern geschützt wurde. 
Manche Tricks wurden verraten. Tatsächlich mussten wir schwören, dass wir diese nicht 
weitergeben. Aufgaben mussten gelöst werden. Dabei strengten wir uns sehr an. Denn vor der 
Führung erhielt jede Mannschaft einen versiegelten Brief. Und nur, wenn wir alle Aufgaben gelöst 
haben, öffnete sich der Brief am Ende.  
Selbstverständlich konnten alle Fragen beantwortet und somit der Brief geöffnet werden. In diesem 
standen die Regeln, wie sich ein Ritter und ein Burgfräulein gegenüber dem König zu verhalten 
haben. Diesen Regeln stimmten natürlich alle zu, denn damit war der Weg frei zum großen Finale. 
Die Kinder wurden zu Rittern geschlagen. Was für ein Erlebnis! 
Damit endete dann unsere Reise in diese vergangene und spannende Zeit. 
Als nun stolze Ritter und nicht weniger stolze Burgfräuleins setzten wir uns wieder in unsere 
überdimensionale Kutsche mit vier Rädern und fuhren von dannen.  
Bis zum nächsten Mal auf der Festung Kufstein. 
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